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dom“, wird von Lütke ein Blinder ertappt, der als Simulant nicht ehen will,
obwohl EL ſehen kann. iſt mit ſeinem Führer rede mn Neapel der proteſtantiſche
Paſtor Warneck, der anknüpfend die Behauptung: „im St etersdom in Rom
ſei nur ein Chriſtusbild und zwar des odten hriſtus“, der katholiſchen Kirche
das chriſtliche Bewuſstſein überhaupt abſprich ſeltenem Umor weiß Lütke
dem Simulanten die Augen 3u öffnen, und nolens, volens die Naſe ſtoßen
auf eine erhebliche Anzahl von Chriſtusbildern, Gemälden, Statuen un der erſten

des katholiſchen Erdkreiſes und zwar vor, 0 über, uvn und
(Kr  / dem St. Petersdom, ſowie auf all' deſſen zahlreichen Aren als tur.
giſches Requiſit eines jeden. Nach olchen wuchtigen Argumenten E. arneck
da wie enn Armer Sünder, der entlar iſt und ſich auf wiſſenſchaftlichem E  E
woh nie mehr ohne Maske erblicken laſſen kann. Mit wahren Autarishieben hat
Lütke ihn und ſeinen Gewährsmann Trede heimgeſchickt. Wenn 6 mit der Wahr
heitsliebe der Diener m brte allenthalben ſo E  2 iſt, dann du mir,
proteſtantiſches Volk, Iun der Cele leid; die Binde des gefliſſentlich dir beigebrachten
Irrthums und Vorurtheils gegen die atholiſche Mutterkirche ird dich en m
egyptiſche Finſternis, enn nicht un ewige Na

1E eine gründliche und gediegene Apologie des katholiſchen riſten⸗
Am auf verhältnismäßig wenigen Seiten und eine ebenſo wiſſenſchaftliche Wider
legung der neueſten Einwürfe wider Unſeren Glauben, Unſere Sittenlehre, Heils
mittel und Liturgie leſen will, der kaufe ſich dieſe Flugſchriften, die in allerjüngſter

eit vier veitere vermehrt worden ſind von nicht minderem ntereſſe, wie
ſchon die Ate. beſagen „Segnungen der Reformation“, „Rom und die ociale
Frage“ „Luthers Freiheit eines Chriſtenmenſchen“, „Ignatius und Luther“,
gleichfalls 10

Wir können nur wünſchen, daſs das löbliche Unternehmen der Ger⸗
mania-Druckerei recht gedeihe, und das iſt nur möglich bet Maſſenverbreitung
dieſer Flugſchriften, die un jedem katholiſchen Hauſe Eingang nden müſſen
und we jeder Capitels⸗Vorſtand ſeinen Mithrüdern auf Conferenzen
empfehlen, jeder Vereinsleiter Unter die Mitglieder vertheilen, beſonders mn
confeſſionell gemiſchten Gegenden jeder Seelſorger ſeinen ſo ielfach un Wirt
chaften, Werkſtätten, Fabriken, tm Verkehr mit Andersgläubigen attaquierten
Pfarrkindern als wohlgeſpickte Patrontaſche mit lauter treffſicheren Kugeln
zUr Wehr zuſpielen ſoll

urgſinn (Bayern Decan ippert
190 Die Arabeln des errn. ntwürfe zu Betrachtungen nach

der Methode des eiligen gnatius von Loyola, unächſt für ertter
von Julius M ü  endorff, rieſter der Geſellſchaft Jeſu Mit IM⸗
pfehlung des hochwürdigſten Herrn Fürſtbi von Urk und Erlaubnis
der Ordensobern unsbru ruck und Verlag von Felician Rauch
1889 Preis 75 kr 1.50

In vorſtehendem Werkchen finden ſich Entwürfe zu Betrachtungen
über die arabeln des Herrn. Beſagte ntwürſe ſind, wie der hochwürdige
Herr Verfaſſer M ſeiner Vorrede bemerkt, vorzugsweiſe für Prieſterſeminarien
berechnet; allein auch jeder Prieſter ird ſie und zwar ſowohl 3u ſeiner
Privaterbauung, als auch zu religiöſen orträgen mit orthei benützen
können. Das erkchen iſt hei aller Einfachheit recht anregend geſchrieben.
Von Seite des hochwürdigſten Fürſtbiſchofs von Urk hat warme An
erkennung gefunden.
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